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Ihre Rente ist in erster Linie das Resultat Ihrer Beiträge. 
Planen Sie Ihren Ruhestand rechtzeitig. 

Tun Sie frühzeitig und kontinuierlich was dafür ! 

Alle in eigener Praxis niedergelassenen Mitglieder leisten 
monatlich grundsätzlich den Regelbeitrag. Er entspricht dem 
jeweiligen Höchstbeitrag in der gesetzlichen Rentenversiche-
rung. In 2021 beträgt er 1.320,60 Euro.   
Mitglieder, die in eigener Praxis neu niedergelassen sind, kön-
nen während der Existenzgründungsphase in den ersten zwei 
Jahren nach der Niederlassung einen reduzierten Beitrag in 
Höhe von mindestens 25 % des Regelbeitrages leisten.   
Die Beitragsreduzierung erfolgt nur auf Ihren Antrag. Sie müs-
sen diesen Antrag spätestens bis zum 15. des Monats stellen,  
ab dem die reduzierte Beitragsveranlagung gelten soll.  
  
 
Grundsätzlich haben alle Mitglieder, die ihren ärztlichen Be -
ruf in selbstständiger Tätigkeit ausüben, den Regelbeitrag zu 
leisten.   
Die Satzung sieht eine Ausnahmeregelung für Mitglieder mit 
geringen Einkommen, die den Regelbeitrag nicht entrichten 
möchten, vor. Diese Mitglieder können einkommensabhängige  
Beiträge in Höhe von 4 Prozentpunkten unter dem jeweils 
geltenden Beitragssatz der gesetzlichen Rentenversicherung 
leisten.   
 
 
Eine einkommensabhängige Beitragsveranlagung ist nur dann  
möglich, wenn Ihr aktuelles Jahreseinkommen voraussicht lich  
unter der aktuell geltenden Beitragsbemessungsgrenze der 
gesetzlichen Rentenversicherung von 85.200 Euro liegt.   
Die einkommensabhängige Beitragsveranlagung erfolgt nur 
auf Ihren Antrag. Sie müssen den Antrag spätestens bis zum 
15. des Monats stellen, ab dem die einkommensabhängige 
Beitragsveranlagung gelten soll.   
Außerdem müssen Sie uns regelmäßig und rechtzeitig das von 
Ihnen erzielte Einkommen nachweisen.
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Welchen Beitrag zahle ich  
als niedergelassenes  
Mitglied ? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
Ich erziele aus meiner  
niedergelassenen Tätigkeit  
nur geringfügiges Einkommen.  
Muss ich trotzdem den  
Regelbeitrag entrichten ?  
 
 
 
 
  
 
Was sind die  
Voraussetzungen für eine  
einkommensabhängige  
Beitragsveranlagung ? 
 
 

 
 Informationen zur Beitragsveranlagung 

von niedergelassenen Mitgliedern
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Geringere Beitragszahlungen führen stets zu einer geringe- 
 ren Rentenanwartschaft. Für einen ausreichend hohen Ver-
sicherungsschutz sind angemessen hohe Beitragszahlungen 
erforderlich. Wir empfehlen, auch bei geringeren Einkommen  
möglichst den Regelbeitrag zu leisten, um einen ausreichen-
den Versicherungsschutz für Sie (Alters- und Berufsunfähig-
keitsrente) und Ihre Familie (Hinterbliebenenrente) sicher-
zustellen.   
Zu beachten ist, dass Renten der Besteuerung unterliegen. 
Als Rentenbezieher haben Sie zudem Kranken- und Pflege-
versicherungsbeiträge zu leisten. Die Ihnen zum Lebens -
unterhalt verbleibende „Nettorente“ fällt oft geringer aus, als 
mancher erwartet.   
Andererseits können die an unser Versorgungswerk ent -
richteten Beiträge als Altersvorsorgeaufwendungen grund-
sätzlich bei der Besteuerung in Abzug gebracht werden. Wir 
empfehlen, die steuerlichen Abzugsmöglichkeiten möglichst 
weitgehend auszuschöpfen. Vor diesem Hintergrund ist es oft-
mals günstiger, einen höheren Beitrag zu leisten.   
  
 
Als Beitragsbemessungsgrundlage dient – wie bei der Bemes-
sung Ihres Kammerbeitrages – das Einkommen des vorletzten 
Kalenderjahres.   
Maßgebend sind die erzielten Einkünfte im Sinne von § 2 Ab-
satz 2 Nummer 1 Einkommensteuergesetz, soweit sie aus ärzt-
licher Tätigkeit erzielt wurden.  
 
 
Die Höhe Ihres Einkommens können Sie durch Vorlage einer 
Gewinnermittlung Ihres Steuerberaters oder des Einkommen-
steuerbescheides nachweisen.   
Wichtig ist, dass Sie uns diese Nachweise rechtzeitig zum Ende 
eines jeden Kalenderjahres vorlegen.   
Mitglieder, die den Regelbeitrag leisten, sind von der Vorlage  
von Einkommensnachweisen befreit.  
 
 
Wenn Sie nicht durch die rechtzeitige Vorlage eines Einkom-
mensnachweises belegen, dass die Voraussetzungen für eine  
einkommensabhängige Beitragszahlung weiterhin vorliegen, 
wird automatisch der Regelbeitrag fällig. Der Regelbeitrag ist  
dann solange zu leisten, bis Sie erneut eine einkommensab -
hängige Beitragsveranlagung unter Vorlage von Einkommens-
nachweisen beantragen.   
 
 
Nein. Ein Antrag auf Beitragsveranlagung kann nur mit Wir- 
  k ung für die Zukunft gestellt werden. Der Antrag muss des - 
halb bis zum 15. des Monats bei uns eingehen, ab dem die 
gewünschte Beitragsveranlagung gelten soll. 

Ich erfülle die  
Voraussetzungen für eine  
einkommensabhängige  
Beitragsveranlagung.  
Warum ist es trotzdem  
sinnvoll, den Regelbeitrag  
zu leisten ? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
Wie erfolgt die Beitrags- 
bemessung bei einer  
einkommensabhängigen  
Beitragsveranlagung ? 
 
 
 
  
Wie muss ich mein  
Einkommen nachweisen ?  
 
 
 
 
 
 
  
 
Was geschieht, wenn ich  
den Einkommensnachweis  
nicht rechtzeitig einreiche ? 
 
 
 
 
 
 
Kann ich eine  
einkommensabhängige  
Beitragsveranlagung auch  
für vergangene Zeiträume  
beantragen ?
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Selbstverständlich können Sie jederzeit den Regelbeitrag 
leisten. Möglich ist auch, dass Sie Ihren Beitrag aufstocken, 
ohne dass der aktuelle Regelbeitrag von 1.320,60 Euro erreicht 
wird. Eine solche Beitragsaufstockung ist nur für zukünftige 
Zeiträume zulässig.   
Eine rückwirkende Beitragszahlung ist nur im Rahmen der 
freiwilligen Höherversicherung und auch nur für das laufende  
Kalenderjahr möglich.   
 
Die Bemessungsgrundlage für Ihren Beitrag sind Ihre Ein-
künfte des vorletzten Kalenderjahres. Für die laufende Bei-
tragszahlung ist es daher grundsätzlich unerheblich, wie sich 
Ihre aktuellen Einkünfte entwickeln. Die Satzung enthält 
jedoch eine Härtefallregelung für den Fall, dass sich Ihr ak-
tuelles Einkommen im Vergleich zu dem im vorletzten Kalen-
derjahr erzielten Einkommen um mehr als 25 % verringert hat. 
In diesem Fall können Sie ausnahmsweise Beiträge auf Basis 
des (geschätzten) aktuellen Einkommens entrichten.  
 
 
Ja. Jede ärztliche Tätigkeit ist beitragspflichtig. Wenn Sie aus 
Ihrer hauptberuflichen Tätigkeit bereits den Regelbeitrag ent-
richten, brauchen Sie für Ihre niedergelassene Nebentätigkeit 
keine zusätzlichen Beiträge leisten. Sofern der aus Ihrer 
Haupttätigkeit entrichtete Beitrag unterhalb des Regelbeitra-
ges liegt, entrichten Sie aus Ihrer nebenberuflichen Tätigkeit 
maximal die Differenz zum Regelbeitrag.   
Zusätzlich können Sie weitere Altersvorsorgebeiträge in un-
sere freiwillige Höherversicherung leisten. Die freiwillige 
Höherversicherung bietet eine attraktive zusätzlich Vorsorge.  
Sprechen Sie uns an ! Wir beraten Sie gerne.  
 
 
Mitglieder, die bereits am 31.12.2018 in eigener Praxis nie -
dergelassen waren, können auf Antrag bis längstens zum 
31.12.2021 noch eine Beitragsreduzierung nach bisherigem Sat-
zungsrecht in Anspruch nehmen. Voraussetzung dafür ist, dass 
der für 2021 zu erwartende Jahresgewinn aus ärztlicher Tätig-
keit voraussichtlich maximal € 105.648 beträgt. In diesen Fäl-
len bemisst sich der monatliche Beitrag wie folgt:  

Meine Einkommenssituation  
hat sich verbessert.  
Kann ich auch höhere  
Beiträge zahlen ? 
 
 
 
 
  
 
Meine Einkommenssituation  
hat sich plötzlich erheblich  
verschlechtert.  
Kann ich meine Beiträge  
reduzieren ? 
 
 
 
 
   
Ich übe meine  
niedergelassene Tätigkeit  
nur nebenberuflich aus.  
Muss ich trotzdem Beiträge  
zahlen ? 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ich war bereits am  
31.12.2018 in eigener Praxis  
niedergelassen und habe  
damit gerechnet, dass ich  
einen Beitragserlass nach  
Maßgabe der alten Satzung  
in Anspruch nehmen kann.  
Welche Möglichkeiten  
habe ich ?  
 
 

                              Beitrags-                       Gewinn-                        Monats- 
        reduzierung                 obergrenze                      beitrag   
              50 %                          € 105.648                       € 660,30  
               75 %                          €  52.824                       € 330,15  
              80 %                         €  19.809                       € 264,12 




